Nr. 18825. 
Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
In der Zeitungs -Preisliſte pro 1891 iſt die „Dany 
Zeitung““ aufgeführt unter Nr. 1481. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro II. Quartal 
1891 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mh. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal: 


Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der edition, 
Junkergaſſe Nr. 2 bei Herren Richd. Un u. Ediger, 
Breitgaſſe Nr. 89 bei Kerrn A. Kurowski, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
Fiſchmarkt Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll. a 
Fiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Beli, 
Frauengaſſe Nr. 46 bei Herrn With. Goerh, 
3. Damm Nr. 7 bei Herrn W. Machwitz, 
interm Sazareth Nr. 3 bei Herrn R. Dingler, 
neipab Nr. 21 bei Herrn Preuß, 
Kohlenmarkt Nr. 11 bei Herrn A. Michel, 
Brodbinhen= und Kürſchnergaſſen-Ecke bei Herrn 


Be iesgaſſe Nr. 14 bei Gervn Alb. Wolff, 


cren Alons Kirchner, 
Sehe Seigen Nr. 27 bei Kerrn F. 0 Wolff, 
ie A Nr. 2, Ecke Rittergaſſe, bei Herrn 
r 


t 
Weidengaſſe 
Saber, Mee 

etershagen a. d. R. Nr. 3 bei Hrn. A. Bugdahn 
ips? Rr. 7 bei Sen. v. Glmshin £ 


Thornſcherweg Nr. 5 bei Hrn. e Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Hrn. 9. Strehlau. 


Telegraphiſ che Nachrichten der Danz. tg. 


Dresden, 29. 7 1 
feier des Minifterprafidenten Grajen v. Fabrice 
im Minifterhotel wohnten der König, die Prinzen 
Georg und Friedrich Auguft, die Gtaatsminifter, 
die auswärtigen Deputationen, die Generalität, 
die Vertreter der Staats- und der ſtädtiſchen 
Behörden und viele Offiziere bei. Am Sarge 
ſprachen der Oberhofprediger Meier, der Cultus - 
miniſter Dr. v. Gerber und der Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Stübel. um 2 Uhr ſetzte ſich der 
Trauerzug in Bewegung. Der König ſchloß fic 
einer leichten Erkältung wegen dem Zuge nicht 
an und ließ fic) durch den General v. Carlowitz 
vertreten. Der Zug bewegte ſich durch die Gee- 
ſtraße, über den Altmarkt, die Johannſtraße, die 
Moritzſtraße, die Auguſtusſtraße, die Augufius- 
brücke nach dem Neuſtädtiſchen Friedhof, woſelbſt 
die Einſegnung ſtattfand. Aus der Stadt und 
der Provinz war trotz der ungünſtigen Witterung 
auf dem ganzen Wege eine zahlloſe Nenſchen⸗ 
menge angeſammelt. Nachmittags fand im Refidenz- 
ſchloß beim König eine Tafel ſtatt, zu welcher der 
Generaladjutant des Kaiſers Wilhelm, General- 
lieutenant v. Wittich, der Staatsſecretär v. Bötticher, 
der preußiſche Generallieutenant v. Func und 
die anderen zur Beiſetzungsfeier eingetroffenen 
hohen Perſönlichkeiten Einladungen erhalten 
atten. 
Dortmund, 30. März. Am Sonabend Abend 
wurde die von den Bergleuten Bunte, Schröder 
und Siegel einberufene Bergarbeiterverſammlung 
in Folge anhaltender tumultuariſcher Scenen 
während einer Rede des Redacteurs Lenſing 
polizeilid) aufgelöſt. Lenſing war auf Einladung 
erſchienen und ſprach in Erwiderung auf die 


Stadt - Theater. 


+ Das Dumas'ſche Schauſpiel „Kean“, welches 
in dieſem Winter ſchon mit einem Gaſt (Grn. 
Refemann) in der Titelrolle gefpielt iſt, ging 
Sonnabend wiederum in Scene, diesmal mit 
Hrn. Stein als Kean, und dieſer Umſtand ver- 
anlaßt uns, noch einmal auf die Vorſtellung, die 
im übrigen mit Ausnahme der kleinen Epiſode 
der Ophelia dieſelbe Beſetzung hatte, einzugehen. 
Das Stück ift von Anfang an ſehr abfällig von 
der Kritik behandelt worden, und nicht ohne 
Grund. Man hat geſagt, es iſt kein Drama, 
ſondern nur eine Rolle, umgeben von der 
nöthigen dramatiſchen Staffage, ein Bündel von 
Effecten der verſchiedenſten Art, berechnet für 
einen Birtuojen, der jeden einzelnen Effect zur 
vollen Wirkung zu bringen vermag; man hat 
ferner geſagt, die Partie des Kean fei eine der 
dankbarſten, die ſich für einen Schauſpieler 
denken läßt, da er diejenigen menſchlichen Leiden 
und Freuden, die ihm am nächſten liegen, nämlich 
die feines eigenen Berufes uns vorzuſtellen hat. 
In dieſen Einwürfen liegt unzweifelhaft Wahres; 
aber man darf ſich trotzdem nicht dazu verleiten 
laſſen, die Rolle Reans, wenn man fie als Aufgabe 
für einen Dirtuofen bezeichnet, als eine ſolche an- 
zufehen, die an ihren Inhaber nicht ſehr bedeu- 
tende Anſprüche ſtellt. Gewiß iſt Kean kein ein- 
heitlicher, in dramatiſcher Folgerintigneit ent. 
wickelter Charakter; ſtatt deſſen erhalten wir viel. 
mehr Einzelbilder aus einem genialen, etwas 
verwahrloſten Künſtlerleben, die zu einem Mojaik 
nur ſehr locker vereinigt find. Aber dem Dar- 
feller liegt es nun doch ob, dieſe mannigfaltigen 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Reum 20 


Aibend-Ausgabe, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und No 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes a 


enommen. Preis pro Quartal 3,50 


Reden der Einberufer. Die Verſammlung war 
von ungefähr tauſend Bergleuten beſucht. 

Wien, 29. März. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht heute das kaiſerliche Patent, durch 
welches der Reichsrath auf den 9. April ein- 
berufen wird. Der Kaiſer ernennt zum Präſidenten 
des Serrenhaufes den Grafen Trauttmansdorff 
und zu Bice-Prafidenten den Fürſten Schönburg 
und den Zürften Czartoruski. — Der Kaiſer hat 
zu Rittern des Ordens vom goldenen Vließ er- 
nannt: die Erzherzöge Joſef Ferdinand Salvator 
und Joſef Auguftin, Sohn des Erzherzogs Jofej, 
den General der Cavallerie Grafen Sternberg, 
den Zürften Edmund Clary, den Grafen Richard 
Clam-Martinitz und den Banus von Kroatien 
Grafen Erg or 1 

Wien, 30. März. der Kaiſer hat für den 
verſtorbenen Grafen von Meran eine zwölftägige 
FJamilientrauer vom 31. d. ab angeordnet. 

Die Gattin des Abgeordneten Rieger, Tochter 
des verſtorbenen SHiftorikers Paladin, ijt in Rom 
in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 

Abbazia, 30. März. Der Einſegnung der Leiche 
des Grafen von Meran wohnten die Erzherzoge 
Franz Ferdinand und Otto, die Erzherzogin Maria 
Joſefa, der Fandelsminiſter Marquis Bacquehem, 
der Statthalter und der Landeshauptmann von 
Steiermark und der Gouverneur von Fiume bei. 
Der Sarg war mit zahlreichen Kränzen, darunter 
ſolchen vom Kaiſerhauſe geſchmückt. Beileids⸗ 
telegramme gingen ein von den Kaiſern Wilhelm 
und Franz Joſef, der Kaiſerin Eliſabeth, von den 
Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes und der 
Königin der Belgier. Die Leiche wird nach Schoenna 
bei Meran überführt. 5 

Paris, 29. März. der Präſident Carnot 
empfing heute den ruſſiſchen Votſchafter Baron 
v. Mohrenheim, welcher feinen Dank für das 
at verliehene Großkreuz der Ehrenlegion ab- 

attete. 

Dem Journal „Paris“ zufolge wäre Deroulede 
bei dem Unterſuchungsrichter Atthalin erſchienen 
und hätte verlangt, als Chef 
Patriotenliga in das Strafverfahren gegen die- 
kin 2 9 zu werden. 


wird, fand geſtern zu Ehren des ruſſiſchen Groß- 


ſtatt. Für heute iſt ein Ball a Ra ariegsſchal 
Umgegend von Saigon in Aus 
Der Großfürſt⸗Thronfolger beabſichtigt ſodann, 
ſeine Reiſe nach Hongkong weiter fortzuſetzen. 
London, 30. März. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Buenos-Aures vom 29. d. Mts.: 
Coſta, der Gouverneur von Buenos-Anres hat 
ſich der Coalition Roca-Mitre angeſchloſſen. Die 
Provinzial-Wahlen ſind ohne Störung verlaufen. 
Die von den Behörden getroffenen entſchiedenen 
Maßregeln gegen die Verſchwörung unter den 
Polizeimannſchaften haben einen guten Erfolg 
gehabt. Die Mißſtimmung ſcheint behoben zu ſein. 


Madrid, 30. März. Geſtern fanden in Barce- 
lona, Valencia und Cordova Arbeiterverfamm- 
lungen ſtatt, in denen die Redner für den Acht- 
ſtunden-Arbeitstag und den eventuellen Ausftand 
eintraten. In ſämmtlichen Verſammlungen wurde 
einſtimmig beſchloſſen, den 1. Mai als Feiertag 
zu erklären und einer etwaigen Verhinderung 
der Feier mit Gewalt entgegenzutreten. 

Brüſſel, 29. März. Die Polizei hat in der ver- 
gangenen Nacht in Seraing einen mit 250 Kilo 
Dynamit beladenen Wagen in Beſchlag ge- 
nommen, welcher von drei als Gocialiften be- 
kannten Individuen transportirt wurde. 

Newnork, 30. März. Der Correſpondent des 
„Herald“ in Parkersburg (Weſt-Dirginien) be- 
richtet über ein Verbrechen, welches von ttatie- 
niſchen Arbeitern, die an einem abgelegenen 
Orte bei einem Eiſenbahnbau beſchäftigt waren, 
begangen wurde. Als fie das Lynchverfahren 
von New-Orleans discutirten, rief ein Schotte 
Macaulen, der Führer der Arbeiter, aus, die 
Einwohner von New-Orleans hätten recht ge- 
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Einzelbilder ſcharf und beſtimmt herauszuarbeiten 
und zugleich die Einheit des Charakters, mit der 
es Dumas ſehr leicht genommen hat, nach Mög- 
lichkeit wahrſcheinlich zu machen. Und in beiden 
Beziehungen iſt Hr. Stein feiner Aufgabe in ſehr 
glücklicher Weiſe gerecht geworden. Man konnte 
ihm den Menſchen Kean, den der Derfaffer in den 
contraſtirendſten Farben ſchillern läßt, ſehr wohl 
glauben, weil er den Charakter in ſeinen mannig⸗ 
fachen Erſcheinungen aus derſelben Innerlichkeit 
heraus geſtaltete. Und nicht minder gelang es ihm, 
die Einzelbilder überzeugend wahr und mit 
wirkungsvoller Charakterifirung zu geben. Mit 
gleicher ſicherer Ueberlegenheit bewegte ſich fein 
Kean in dem ariſtokratiſchen Salon im 1. Akt 
— der nach der ſehr verſtändigen Einrichtung 
Barnans geſpielt wurde — wie in der völlig 
anders gearteten Geſellſchaft des Kohlenlochs im 
3. Akt. Sehr hübſch hob Fr. Stein den edeln 
Grundzug im Charakter Keans in den Scenen 
mit Anna Danby hervor, namentlich in der be- 
rühmten Warnungsrede im 2. Akt, die er wohl 
nuancitt und mit vollſter Herzenswärme vor- 
trug. Ganz beſondere Anerkennung verdiente 
aber die wirkungsvolle Geſtaltung des 4. Aktes 
in jedem feiner beiden Theile; der Auftritt in 
der Garderobe wurde mit großer Wahrheit 
und gut durchgeführter Steigerung der nervöſen 
Aufregung geſpielt, und die eingelegte Epiſode 
aus „Famlet“ (der Monolog: „Sein oder Nicht- 
fein” und die folgende Scene mit Ophelia) war in 
der äußerſt forgfältigen und verſtändnißvollen 
Durchführung ein kleines Kunſtwerk für ſich. 
Hier wurde der Künſtler von Srl. Schmid (Ophelia) 
beſtens unterſtützt. Das publikum begleitete die dar 


er ehemaligen 


aris, 30. März. Wie aus Saigon gemeldet | re 


fürften-Thronfolgers eine Truppenſchau und 
Abends ein Ball bei dem General- Gouverneur 


than, fo zu handeln. Darüber erbittert, ſtürzten 
ſich die Italiener auf den Schotten, tödteten ihn 
und verſtümmelten den Körper. Bisher wurde 
niemand verhaftet. 


Politiſche Ueberſicht. 

‘ Danzig, 31. März. 

Die politiſche Lage nach dem Feſte. 
Die Feiertage find dieſes Mal völlig ereignißlos 
verlaufen; nicht das Geringjte hat fic) im Jn- 
lande ereignet, was die deutſche Nation in dem 
vollen Genuſſe der Ofterfeier hätte beeinträchtigen 
können. Nur eines hat auf fic) warten laſſen, 
das Feiertagswetter, welches die Möglichkeit ge- 
boten hätte, ſich durch einen Gang ins Freie 
von den arbeitsvollen Wochen zu erholen. Im 
ganzen Oſten hat es ſtark geſchneit und in der 
Neſchshauptſtadt beſtand die ganze Abwechſelung 
darin, daß das eine Mal Regen, das andere Mal 
Schnee fiel. Es war das richtige Abbild der 
inneren politiſchen Lage, die noch immer 
dringend der Klärung bedarf. der erſte Schritt 
in dieſer Richtung wird jetzt von Wien aus für 
den 1. April angekündigt, an welchem Tage die 
ert artete entſcheidende Sitzung der deutſch⸗öſter⸗ 
reiwifhen delegirten ſtattfinden ſoll. Wie die 
eidung ausfallen wird, iſt neulich ſchon ge- 
métbet worden und die Wiener „Montagsrevue“ 
bestätigt es, daß man dort von den einem Abſchluß 
des Kandelsvertrages günſtigen Entſchließungen 
der Berliner maßgebenden Kreiſe auf dem diplo- 
maliichen Wege in Kenntniß geſetzt worden iſt. Ob 
lich nach dem Abſchluß des Vertrages auch die von 
dem früheren Reichskanzler beeinflußte Preſſe mit 
1 Wendung ausſöhnen wird, bleibt abzu- 
Warten. Die „Hamb. Nachr.“ haben eben erſt 
einen Artikel der nationalliberalen „Pfähziſchen 
Brajie’ gegen den Vertrag und den neulichen 
Artikel des „Reichsanzeigers“ zum Abdruck ge- 
kocht, der von der Auffaffung ausgeht, daß die 
etjiderung des „Reichsanzeigers“, die Schutz- 


n Politin folle innerhalb vernünftiger Grenzen 


auch bei dem Abſchluß von Tarifverträgen auf- 
ht erhalten bleiben, leere Redensarten ſeien. 
n ſollte denken, ein Getreidezoll von 3,50 Mk. 
mupte doch auch für die Anhänger der land- 

eihichaftlihen Zölle etwas durchaus annehm- 
ges fein. Die Gegner der Tarifverträge ſteifen 


) in bert mer darauf, daß die Schutzzölle bisher ſich 
t genommen. 45 ur und Induftrie i 


Can 

erwieſen hätten; die Möglichkeit, daß die immer 
weiter um ſich greifende Abſperrungspolitiß in 
den nächſten Jahren die angeblich ſo wohlthätigen 
Wirkungen der nationalen Zollpolitik in das 
Gegentheil verdrehen könnten, wird abſichtlich 
4 5 Acht gelaſſen, obgleich die Mac Sinlen- 
Bill, die Berathungen des franzöſiſchen Zolltarifs 
u. ſ. w. Befürchtungen dieſer Art außerordentlich 
nahe legen. Zudem iſt doch daran zu erinnern, 
daß die Regierung ſelbſt und zwar ſchon bei der 
Revifion des Zolltarifs von 1879 einen nicht un- 
erheblichen Theil der Zollerhöhungen lediglich 
damit befürwortet hat, Deutſchland müſſe ſich für 
die Verhandlungen über künftige Tarifverträge 
Compenfationen ſchaffen, d. h. man müſſe die 
wichtigſten Einfuhtartikel der anderen Staaten 
mit hohen Zöllen treffen, um die Regierung in 
den Stand zu ſetzen, Ermäßigungen derfelben 
gegen Ermäßigungen der Zölle der anderen 
Staaten eintauſchen zu können. 


Als im Jahre 1878 Frhr. v. Darnbüler die 
bekannte Anfrage an den Reichskanzler betreffend 
die Revifion des Zolltarifs richtete, erklärte Jürſt 
Bismarck, vor Durchführung der Revifion werde 
er neue Tarifverträge nicht abſchließen. Nachher 
hat man freilich von ſolchen Verträgen nichts 
mehr wiſſen wollen. Aber darin liegt gerade 
die Uebertreibung des Schutzzollſyſtems, daß 
man Zollerhöhungen, die urſprünglich nur 
Kampfzölle ſein ſollten, nachher für dauernd 
nothwendig erklärt. Don dieſem Standpunkte 
aus ſind natürlich Tariſperträge überhaupt 
unmöglich. Ohne Zweifel iſt es das Derdienft 
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punkt als unhaltbar anerkannt bat, 


Bismarck und Walderſee. 
Durch einen Theil der Preſſe geht ein angeblich 


aus Hamburg ſtammendes Telegramm, wonach 
letzten Donnerftag Jürſt Bismarck vor feiner Ab- 
reiſe nach Altona zum Beſuche des Grafen 
Walderſee eine hochſtehende Perſönlichkeit, den 
Prinzen Heinrich in Friedrichsruh empfangen 
habe. Anſcheinend handelt es ſich hier um eine 
Tendenznachricht mit Bezug auf den Wahlkampf 
im 19. hannöverſchen Wahlkreiſe. In unter- 
richteten Kreiſen wird ſchreibt uns unſer 
Berliner -Correſpondent — der Beſuch des 
Prinzen Keinrich in Friedrichsruh in Abrede ge- 
ſtellt. In der That ſind die Beziehungen zwiſchen 
Berlin und Zriedrichsruh fortgeſetzt der Art, daß 
von Annäherungsſchritten gar keine Rede ſein 
kann. Man wird auch gut thun, dem Verkehr 
zwiſchen dem Zürften Kismark und dem Grafen 
Walderſee keinerlei politiſche Bedeutung beizu- 
legen. Perſonen, welche in der Lage ſind, aus 
eigener Anſchauung zu berichten, conſtatiren, daß 
die beiden früheren Antipoden ſich bei dieſen An- 
läſſen auf einen rein formellen Berkehr be⸗ 
ſchränkt haben, der durch die Beziehungen des 
commandirenden Generals des 9. Armeecorps 
und des Generaloberſten Zürjten Bismarck 
gegeben iſt. 


Welfenfonds und geheime Fonds, 


Die „Berl. Pol. Nachr.“ behaupten, daß die 
Regierung bei der Aufhebung des Welfenfonds 
einen geheimen Fonds von 350000 Mk. jährlich 
für die Bedürfniſſe des auswärtigen Amtes be- 
anſpruchen werde; damit nehmen die „Pol. 
Nachr.“ den Mund etwas zu voll. Daß die Re- 
gierung eine Erhöhung der geheimen Fonds für 
nothwendig erachtet, ſcheint richtig zu ſein; aber 
von einer Forderung von 350000 Mk. — merk- 
würdiger Weiſe iſt das dieſelbe Summe, welche 
Fürſt Bismarck dem Staatsminiſter v. Bötticher 
zur Beſeitigung der bekannten financiellen Ver- 
legenheiten zur Verfügung geſtellt hat — iſt gar- 
nicht die Rede. 


Die Novelle zum Krankenhaſſengeſetz. 

Im Reichstage iſt jetzt der Bericht des Abg. 
Merbad über die Derhandlungen der Commiſſion 
des die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz zur Ber- 

ellung gelangt. ueber die Verhandlungen iſt 
ſeiner Zeit an dieſer Stelle eingehend berichtet 
worden. In der erſten Leſung war die Aus- 
dehnung der Krankenverſicherung auf Dienſtboten, 
einſchließlich des in der Land- und Forftwirth- 
ſchaft beſchäftigten Geſindes beſchloſſen, in der 
zweiten Leſung aber wieder abgelehnt worden. 
Seitens der Regierungscommiſſare wurde mitge- 
theilt, daß über die Krankenfürſorge für Dienft- 
boten in den einzelnen Bundesſtaaten Ermitte- 
lungen angeſtellt werden, aus denen die Schwierig- 
keiten, welche ſich einer reichsgeſetzlichen Regelung 
der Krankenverſicherung entgegenſtellen, zu er. 
ſehen ſeien. Dieſe für eine ſpätere Regelung der 
Frage wichtigen Ermittelungen über die Regelung 
der Krankenverſicherung des Geſindes in den 
einzelnen Bundesſtaaten ſind dem Bericht im 
Wortlaut beigegeben. danach fehlt jede 
landesgeſetzliche Regelung der Materie in 
Elſaß- Lothringen und in Mecklenburg-Strelitz. 
In Baiern und Württemberg beſteht der Der- 
ſicherungszwang für alles Geſinde. In Baden, 
Sachſen, Heſſen, Schwarzburg-Rudolſtadt befteht 
der Verſicherungszwang nur für land- und 
forſtwirthſchaftliches Geſinde, in gewiſſen Gebiets- 
theilen auch für das andere Geſinde, während im 
übrigen die Verpflegung des kranken Gefindes 
der Dienftherrfhaft obliegt. In Sachſen-Weimar, 
Braunſchweig, Sachſen-Altenburg, Schwarzburg⸗ 
Gondershaufen iſt land- und forſtwirthſchaft- 
liches Geſinde durch Landesgeſetz der Kranken- 
verſicherung nach Maßgabe des Reichsgejetes 
unterworfen. Für die Derpflegung des übrigen 
Geſindes ſind die Dienſtherrſchaften verpflichtet. 
rr rr 


ſtellung des Hrn. Stein mit ſteigendem Intereſſe 
und rief ihn nach jeder ſeiner Scenen wiederholt. 

Die übrigen Rollen find von uns in ihrer 
jetzigen Beſetzung ſchon beſprochen. Die beiden 
wichtigſten wurden wieder ſehr erfreulich durch⸗ 
geführt. Frl. Groß gewann durch Natürlichkeit 
und Anmuth der Darftellung die volle Sym- 
pathie des Publikums für ihre Anna Danby und 
Kr. Bing lieferte ein treffüches Bild des alten 
braven Souffleurs Salomon. 


* Als gemeinfames Benefiz für Srl. Groß und Hrn. 
Rub geht Donnerftag Goethes „Fauſt“ in Scene. 
Frl. Groß bringt der Partie bes Gretchens ſehr 
günſtige Gaben entgegen und Herr Rub hat ſich erſt 
Kürzlich in der Rolle des Franz Moor als ein äuferft 
Deuter und verſtändnißvoller Darſteller bewährt, 
o daß man auch feinem Mephiſto mit Intereffe ent- 
gegenſehen kann. Die Vorſtellung findet übrigens zu 
ermäßigten Preiſen ſtatt. 


Die „Afrikanerin”, das ſeltſame Dermächtniß 
Menetbeers, jene Oper, mit der er fic) felt 1838 
getragen hatte, und die doch erſt, nachdem er 
noch den „Propheten“ und „Dinorah“ componirt 
und deren Aufführung erlebt hatte (1849 und 
1859), nach ſeinem Tode zur Aufführung gelangte 
(1865), ging geftern wieder über unſere Opern- 
bühne mit Herrn Glomme als Gaft, der eine 
zweite Reihe von Gaſtſpielen damit eröffnete. Man 
merkt es der Oper wohl an, daß fie etwas Be- 
ſonderes hat ſein ſollen — nicht ſowohl wegen 
der beſonderen Menge von Unſinn, der in ihr 
kau t iſt: pſychologiſch, hiſtoriſch, etynologiſch, 
linguiſtiſch, ſceniſch, dramaturgiſch und wie man 
nur will — das war nur das nothwendige 


A 


Sutter, das er feinem ebenſo ſchauluſtigen 
wie gedankenlofen und fenfationsbediirftigen 
Pariſer Publikum zu bieten hatte, — ſondern 
das Beſonders-ſein-Sollende liegt im muſikaliſchen 
Stil, der auch bereits die großen geſchloſſenen 
Formen zu verlaſſen beginnt und fic) der Detail- 
Charakteriftik, dem Nacheinander -weg-Componiren 
des Textes zuwendet. Es wird förmlich Licht und 
wirkt relativ erquichend, wo der Componiſt in 
dieſer Oper ſich zur Klarheit, zur Fertigkeit der 
Geſtaltung zurückwenden muß, nämlich bei der 
Balletmufik, wie man auch fanft über das Ballet 
denke. Dieſe empfanden wir geſtern als das 
ſtiliſtiſch Beſte an dem Werke, ohne feine ein- 
zelnen melodiſchen Schönheiten deshalb weniger 
zu würdigen. Allerdings liegt das auch daran, 
daß das große Septett des zweiten Aktes, welches 
durch ſeinen Aufbau imponirt, in der geſtrigen 
Ausführung durchaus nicht zu den Glanznum⸗ 
mern gehörte. Mit dem Beſtreben des Componiften, 
den Text declamatoriſch zu erfaſſen und zu geben. 
ſteht freilich die dramatiſche Kaltloſigkeit des 
Libretto im Widerſpruch; denn gründlicher als 
durch Menerbeer iſt es dem Publikum wo von 
keinem Componiſten abgewöhnt worden, die Be- 
kanntſchaft mit dem Text irgend für etwas Wich 
tiges zu halten, und die Unerläßlichkeit dieſer 
Vorausſetzung iſt ein Weſen der Oper als Aunft- 
gattung — wenn auch gerade in 8 Schwäche 
als folder — doch auf das ſtärkſte begründet. 
Mehr und mehr iſt das, was das Intereſſe an 
der „Afrikanerin“ für einen Abend noch aufrecht 
erhalten kann, die ervorragenden perſönlichen 
Leiſtungen einzelner Künſtler, und ſolche hatten 
wir geſtern beſonders in dem Nelusco des Hrn. 


we Bezirkscommandos trete 
ve € der Regel Hauptleute 
oder Lieutenants — als Bezirksofſtziere hinzu. 
Die Bivouacs-Gebührniſſe der am Manöver be- 
theiligten Truppen werden von 3 auf 4¼ Bi- 
vouacs erhöht. An die Stelle der bisher in Höhe 
von 165 Mk. gewährten Beihilfe für Unteroffiziere 
tritt eine Dienſtprämie in Höhe von 1000 Mk. — 
Dieſe Dienſtprämie iſt nur denjenigen Unter- 
oſſizieren zuſtändig, welche bei Erfüllung der 
ſonſtigen Bedingungen nach dem 1. April 1891 
aus dem Heere ausſcheiden bez. in Stellen von 
8 Offizieren und oberen Militärbeamten übertreten, 
5 mithin am 1. April 1891 noch einem Truppen. 
Apeil bez einer Formation des Heeres angehört 
haben. Bom 1. April 1891 ab erhalten die 
AZJeugſergeanten I. Gehaltsklaſſe ein Gehalt von 
1300 Mk., diejenigen II. Gehaltsklaſſe ein ſolches 
a von 1100 Mk. Gnadengehälter an Zeugſergeanten 
für April 1891 ſind nur mit den Gehaltsſätzen 
für März 1891 zahlbar. Für die zur Ableiſtung 
ihrer activen Dienſtpflicht eingeſtellten Volks- 
ſchullehrer und Candidaten des Volksſchulamtes 
werden — ebenſo wie für die aus dem Reſerve⸗ 
verhältniß zu Uebungen eingezogenen derartigen 
Mannſchaften „Selbſtbewirthſchaftungsfonds 
nach 25 Sätzen für Uebungsmannſchaften ge- 
0 [Die Torpedoboote 8 1, 8 3 und 8 5, 
welche ſich auf einer längeren Uebungsfahrt be- 
finden, ſind am Sonnabend hier angekommen. 
Don Kiel aus nahmen dieſe Fahrzeuge vor etwa 
vierzehn Tagen ihren Weg durch den Alſenſund 
nach der Apenrader Föhrde und gingen von dort 
4 einen Belt. Im Middelfortſund 
* collidirte eins dieſer Boote, wie bereits erwähnt, 
mit einem däniſchen Ziſcherfahrzeuge. Nach Um- 
ſchiffung der Inſel Fühnen gingen die Fahrzeuge 
durch den großen Belt, unter Langeland und 
Bornholm nach Danzig. Bon hier aus werden 
die Schiffe in den nächſten Tagen nach Kiel 


* ſckkehren. 
; * [flafienfteuer-Einfhäyung.] Die Bevölke- 
eee für die Klafjenfteuer - Beran- 
lagung pro 1891/92 hat hier eine Bevölkerung 
von 117474 Geelen (gegen 120602 bei der kurz 
darauf erfolgten Volkszählung) ergeben. Davon 
unterlagen 50 292 der Alafjenfteuer, 2197 der 
klaſſificirten Einkommenſteuer. Im Vorjahr be- 
trugen dieſe Zahlen bei 117062 Seelen 49078 
reſp. 2076. Wegen zu geringen Einkommens 
blieben pro Etatsjahr 1891/92 fteuerfrei 24 140 
Perfonen (23882 im Vorjahr), zur 1. und 
2. Klaſſenſteuerſtufe, in denen Staatsſteuer be- 
kanntlich ebenfalls nicht erhoben wird, wurden 
eingeſchätzt 17 558 Perfonen oder 73,30 Proc. der 
Cenſiten (gegen 16 990 oder 73,48 Proc. im Vor- 
jahr). Zu den eo 10 Klaſſenſteuerſtufen find 
diesmal eingeſchätzt 6397 Perfonen oder 26,70 Proc. 
ber Cenſiten (6130 oder 26,52 Proc. im Borjahr). 
Das eingeſchätzte Einkommen dieſer 6397 Per- 
tagen beläuft fic) auf 9 469 125 Mk. (9 017 400 Mk. 
orjahr). Auf die 3. Klaſſenſteuerſtufe (900— 
1050 Mk. Einkommen) entfallen 1294 Perſonen, 
auf die folgenden 5 Stufen, um je 150 Mk. Ein- 
kommen fteigend, 1143, 763, 850, 462, 531 Per- 
ſonen. Die letzten vier Klaſſenſteuerſtufen, um je 
300 Mk. fieigend, haben reſp. 428, 516, 234 und 

176 Cenſiten. 3 
* [Geireidetarife.] Für die Beförderung von 
Getreide zum Export von den Stationen Kiew ıc, 


die Zeit bis Mitte November cr, wieder die vor- 
jährigen Ausnahmetarifſätze in Kraft. 

* Militäriſche Stiftungsfeſte.] Morgen iſt es ein 
Jahr, ſeitdem das 17. Armee-Corps gebildet wurde, 
die hierbei neuformirten Truppentheile: das hieſige 
General-Commando, das Train-Bataillon Nr. 17 und 
das hier garniſonirende Artillerie-Regiment Nr. 36 
begehen mithin morgen das erſte Stiſtungsfeſt. Die 

Officlere des zuletzt genannten Regiments vereinigen 
ſich zu einem Diner, wozu die Spitzen der hieſigen 
ilitär-Behörden eingeladen find. Das feit 10 Jahren 
beſtehende 128. Infanterie-Regiment wird dieſen Tag 
leichfalls feſtlich begehen. Vormittags hat daſſelbe 
arabe und Abends vereinigen ſich die Mannſchaften 
im Wilhelmthcater und Schützenhaus zu Feſtlichkeiten. Die 
Officiere werden das Felt in der nächſten Woche feiern, 
da ſie ſich morgen den Mannſchaften widmen wollen. 
* [Drbdensverleihung.] Dem Rechnungsreviſor, 
R gsrath Rüdiger in Danzig ift bei feinem 
RZ itt in den Ruheſtand der Kronen. Orden 3. Klaſſe, 
dem 


y 


Lieutenant v. Tiedemann in Bromberg (Be- 
gleiter des Dr. Peters) der Kronen-Orden 4, Klaſſe 
mit Schwertern, dem Amtsgerichtsrath v. d. Often- 
Sachen zu Gneſen aus Anlaß feines 50jährigen Dienft- 

jubiläum der rothe Adler-Orden 3. 

Schleife, dem in den Ruheſtand 


Me | 
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getretenen Geridts- 

haffen-Renbanten, Rednungsrath Obud zu Juſterburg 

deer rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem ebenfalls in den 

Ruheftand tretenden e en apie Dodillet zu 

Gumbinnen der rothe Adler Orden 2. Klaſſe mit Eichen 

laub und dem Kahneigenthümer Reinhardt zu Pillau 

für wiederholte Rettung eines Menſchenlebens aus der 

Gefahr des Ertrinkens neben der Rettungsmedaille, 

welche R. ſchon beſitzt, das allgemeine Ehrenzeichen in 

Gold verliehen worden. 

* Beſtätigung.] Die Wahl des ordentlichen Lehrers 

am ſtädtiſchen Gymnafium zu pe Maximilian Gr ott 

m Rector der höheren Bürgerſchule in Graudenz und 

to Lehrers Hoffmann zum a the bee der Bezirks- 

Mädchenſchule auf dem Johannis-Kirchhof hierſelbſt iſt 

beſtätigt worden. 

* [Gtaatscommifjar für die Alters- und Invatiden- 

verſicherung.] Herr Regierungsrath Dr. Kühne vom 

hieſigen Oberpräſidium ijt, wie der Oberpräſident im 

„Amtsblatt“ der königl. Regierung bekannt macht, 

ih durch Erlaß der Minifter des Innern und für Handel 

und Gewerbe zum Staatscommiſſar für den Bezirk der 

AZBnvaliditäts- und Alters-Berfidjerungs-Anftalt der Pro- 
vin Weſtpreußen beſtellt worden. r 

* [Gommer-Geszeihen.) Die Gommer-Geczeidjen 

in der Danziger Bucht, uud zwar: bie Safen-Anfege- 

lungstonne, ſowie bie beiden Hafen-Eingangstonnen 

von — die bel ela, l ge 

vor Zoppot, die Tonne bei Kela, Alt-Hela iter 

neſt, dle Sommer-Seezeichen Age und Keifter 

Bezeichnung 
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 Srühjahre vor der Weichſelmündung bei Neufä 
aor mit der Aufſchrift Neufahr N. verſehene weiß 2 


m Kerſtellung von Rettungsringen und -Meften ift 


n die neuere Zeit faft ausſchließlich Kork vermen- 


Rudermannſchaft den freie 
Glieder gestatten folder auch A 
halten, was gerade in unſerem 


Klaſſe mit der 


Anſiedelungsfrage mehr einen national-ökonomi⸗ 
: a tr a es IN 


fo d 
- warm 
deutung iſt. Der hieſigen Section der See-Berufsge⸗ 
noſſenſchaft war von der Centralverwaltung eine Gol- 
lection derartiger Rettungsgeräthe zur Prüfung über⸗ 
wieſen worden, und es war eine Weſte mit der geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebenen Belaſtung von 16 Pfund am ver- 
gangenen Freitag in einen Kübel voll Süßwaſſer ge- 
legt worden. Trotzdem der Ueberzug der Weſte nicht 
aus waſſerdichter Leinwand beſtand und ſomit das 
Waſſer eindringen konnte, war vorgeſtern die Weſte 
erſt zu zwei Dritteln eingeſunken, ſo daß kein Zweifel 
beſteht, daß ein Mann mit einer derartigen Weſte fi 
mehrere Tage wird über Waſſer halten können. Es if 
dies wiedernm ein großer Vorzug gegen die Rorkae- 
räthſchaften, da Kork ſich bereits nach vierundzwanzig 
Stunden voll Waſſer ſaugt und dadurch weniger trag⸗ 
fähig wird. 

Polizeibericht vom 29. bis 31. März.] Verhaſtet: 
22 Perſonen, darunter 13 Obdachloſe, 5 Betrunkene. 

L. Garthaus, 29. März. Der Zufall führte hier 
neulich zur Entdeckung eines gefährlichen Verbrechers. 
Bor einigen Wochen wurde ein obdachloſer Menſch 
verhaftet und hier eingeliefert, welcher ſich Kirſtein 
nannte und eine Violine geſtohlen haben ſollte. Ein 


früherer Gefängnißbeamter erkannte jedoch in dieſem 


Menſchen, als er ihn hier zufällig zu Geſicht bekam, 
einen alten Kunden, dem der Name Kirſtein durchaus 
nicht ee ſondern der Baranowski heißt und von 
dem Landgericht in Elbing wegen Theilnahme an 70 
bis 80 Einbruchsdiebſtählen unter Ausſetzung einer 
Belohnung von 300 Mk. für feine Ergreifung ftedi- 
brieflich verfolgt wird. Baranomwski ift demnächſt auch 
dem Gericht in Elbing ausgeliefert worden. 

wr. Putzig, 31. März. Die Bewohner unſerer Stadt 
wurden heute Nacht durch Feuerlärm geweckt. In dem 
Schoppen des Tiſchlers Fehr war der Brand entſtanden, 


dem die meiſten Leute, 
beſtehende, noch nicht vollſtändig geſchulte freiwillige 
Feuerwehr verlaſſend, nicht Kand zur Rettung anlegten, 
zo wurden mehrere Gebäude, meiſtens Ställe, ein 
aub, 2 durch 
-w ng, 30. März. Durch einen Gelbftmorb 
lá der erſt 28 Jahre alte, rüſtige Arbeiter — S. 


einen Angehörigen ein trauriges Ofterfeft. bereitet. | 


erſelbe war eine Zeit lang auf dem hiefigen Güter- 
ſchuppen beſchäftigt und fürchtete, ae 1. April ent- 
ig De 2 werden. 
einer Frau gegenüber, daß er feine Entla nicht 
Überteben könne, Am i sg 
als Leiche auf einer Banh am Kinterhauſe ſitzen. 
hen ſich durch einen Revolverſchuß in den 


an den hieſigen Magiſtrat gewandt. 


in Fluß gekommen. Nachdem vorgeſtern dieſe Sa 


+ 


ar 
in der Kämmereideputation berathen worden ijt, er 
in der nächſten Sitzung der Stadtverordneten jedenfalls 


eine gemiſchte Commiſſion zur Weiterberat 
Angelegenheit eingeſetzt werden. 


* Den Domänenpäctern Ober-Amimann Prützma in 
zu Krotoſchin und Ober-Amtmann Schmidt zu Biſch⸗ 


walde, Regierungsbezirk Marienwerder, iſt der Cha 
rakter als Amtsrath verliehen worden. me 


(=) Aulm, 30. März. Das Curatorium der Kreis- 
Sparkaſſe Kulm veröffentlicht nunmehr deren Ge- 


ſchäftsergebniß pro 1890. Die Einlagen betrugen am 
1. Januar 1890 1323484 Mk., d 
964790 Mk. neue Einlagen und 43475 Mk. nicht ab 
gehobene und daher den Einlagen zugeſchriebene Zinſe 
pro 1890. Abgehoben find im Laufe des Rechnungs⸗ 
7 670 601 Dik. und es bleiben am Schluſſe deſſelben 
1661 148 Mk. im Beftande, der gegen das Jahr 1 
um, 337 663 ont. geroach au iff, Dies iff darauf zu 
haffe zur Annahme von Spareinlagen bis zur 
von 5000 Mk. ermächtigt worden if. Im Umlauf 


finden fic) 2648 Gparhaffenbiidjer. der Refervefonds, 


der Ende 1889 139948 Dik. Beſtand hatte und im ver- 
floffenen Jahre 7150 Mk. zur Berroendung für gemein- 
nützige Zwecke hergab, iſt auf 148063 Mk. geſtiegen. 
Am 15. April werden Annahmeſtellen für die Sparkaſſe 
in Liſſewo und Damerau eröffnet. 

* In Oſtaszewo und Witrembowitz im Kreiſe Thorn 
iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 

Lauenburg, 29, März. Am 1. April wird hier an 
Stelle der beſtehenden Bezirks-Compagnie ein Meldeamt 


unter Leitung eines Bezirks- Offiziers, des Majors z. D. 
Runge, zuletzt Hauptmann von der 2. Ingenieur- 
Inſpection, errichtet und dem Bezirks Commando 


5 
ä 

* Der Rechtsanwelt Dr. Berner-Oſterode ift zum 
Notar, der Ober-Maſchinenmeiſter Schmitt in Pillau 
um Maſchinen-Inſpector mit dem Rang der fünften 

laſſe der höheren pam ialbeamten ernannt, Der 
Amtsgerichtsrath Recke in Bromberg iſt als Landge⸗ 
richtsrath an das Landgericht daſelbſt, der Amtsrichter 
Cachmann in Meferi an das Amtsgericht in Birn- 
baum und der Amtsrichter Schultze in Maſſow an 
das Amtsgericht in Angermünde verſetzt; der Gasan- 
ſtalts-Director Gauerhering in Memel ſiedelt nach 
Aſchaffenburg über, um dort die Leitung der ſtädtiſchen 
Gas- und Waſſerwerke zu übernehmen. 

Bartenftein, 28. März. Die hieſige Polizeiverroaltung 
hat eine Verordnung erlaffen, nach welcher Barbiere, 
en neider und Srifeure die bei Ausübuug ihrer 

ewerbe im Gebrauch befindlichen Werkzeuge, Mejfer, 
Scheren, Haarbiirften {und Kämme etc, nach der Be- 
nutzung jedesmal ſofort in eine dreiprocentige Garbol- 
ren oder in eine Sublimatlöſung im Derhálinif; von 

zu 2000 zu legen und darin mindeſtens 15 Minuten 
liegen zu laſſen haben. 

JA. Pillau, 29. März. Wie uns die Capitäne der 

in- und B Schiffe mittheilen, iſt im 

eff noch eine fold) große Menge ſtarkes Eis, dak 
zum Heraustreiben nach See reſp. Schmelzen deſſelben 
mindeſtens noch ein Zeitraum von 14 Tagen erforderlich 
ein wird. — Dieſer Tage find hier wieder fünf Stettiner 

ſcherfahrzeuge eingekommen, welche lebende Ziſche, 
ſpeciell Kale aufkaufen. Auf dem Lachsfang find die 
hieſigen Lachsböte ſeit einiger Zeit in Betrieb, doch war 
der Fang bis jetzt noch ſehr gering. 

Memel, 29. März. Geſtern Nachmittags ſtellte fa 
ganz plötzlich ein ziemlich flotter Eisgang ein. Außer 
einer grogen Maſſe von kleineren Schollen trieben 
auch mehrere rieſige Eisfelder vorüber, welche faſt 
quer über das ganze Kaff reichten. (M. D. 

Bromberg, 30. März. Die Stelle eines Vor- 
fikenden der Anſiedelungs-Commiſſion, welche 
bisher der Oberpräſident der Provinz Poſen inne 
hatte, jetzt aber nach dem Weggange des zum 
perp ernannten Grafen Zedlitz-Trützſchler noch 
unbeſetzt ift, ſoll, wie hier verlautet, von einem 
mit den landwirthſchaftlichen Derhältniffen in 
Weſtpreußen und Poſen vertrauten Fachmanne, 
von einem Landwirthe, beſetzt werden. 
Gleichzeitig ſoll von dem Plane, nur polniſche 
Güter zu Anſiedlungszwecken anzukaufen, abge- 
ſehen und auch Güter von Deutſchen zwecks Par- 
cellirung angekauft werden. Ebenſo will man 
von jetzt ab nicht ſo ſtrenge darauf halten, zum 
Zwecke der Anſiedelung parcellirte Stellen nur 
an Deutſche zu verkaufen, ſondern es ſoll auch 
dem polniſchen Arbeiter durch Ankauf von Stellen 
eines parcellirten Guts von hier die Gelegenheit, 
ſich ſeßhaft zu machen, gegeben und vn dadurch 
der Wandertrieb nach Weſten — die Sachſen⸗ 
gängerei und die Auswanderungsluſt genommen 
werden. Durch den neuen Vorſitzenden ſoll die 


.h. 


= großer Be- 


und © nur wenige Spritzen functionirten und außer⸗ 
ka auf die nur aus ca. 20 Monn | 


Sonnabend Nachmittag äußerte er 


orgen fand man ihn 
Er 
n Kopf ge. 

dtet. — Schon vor etwa 1½ Jahren hat ein Berliner 
Conſortium ſich wegen Errichtung von Markthallen 
Die Berhand- | 
lungen, welche damals ins Stocken geriethen, find, 
wie die „Altpr. 3.“ berichtet, in der leizten Zeit wieder 


hung der 4 


hinjugehommen find Woche 9 einen ſehr hohen Grad erreicht; es 


EEE Gin 5 Biltebura un Alteahana 
ollen an 15000 erjonen von ran ergriffen 
) 


ſein. 
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tondpunkt zu erlangen juchen. Im Areife 
Landwirthe dürfte diefe Behandlung der An- 
gsjrage wohl mit Freude begrüßt werden. 

Jagd -Kalender 

: für den Monat April. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. — 1870 dürfen in dieſem Monat nur geſchoſſen 
werden: 

Auer-, Birk- und Fafanenhähne, Trappen, Schnepfen, 

Sumpf- und Waſſervögel. 

Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in 
dieſem Monat iſt verboten. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz- Verein. 


Candwirthſchaftliches. 

Peſt, 28. März. Nach dem officiellen Bericht 
über den Saatenſtand in der zweiten Hälfte des 
Mär; weiſt unter den Kerbſtſaaten Weizen den 
beiten Stand auf, während Roggen ſtellenweiſe 
großen Schaden gelitten hat. Gerſte ift meiſt 3u- 
friedenſtellend durch den Winter gekommen; 
Raps dagegen zeigt nur einen ſchwachen Mittel- 
ſtand. (W. T.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. März. Ein neues Opernunternehmen 
wird am 4, April im „Bürgerlichen Schauſpielhaus“ 
eröffnet werden, das bis zum 4 Mai dauern und 
Splelopern zu billigen Preiſen bringen foll. 

Chemnitz. Kerr Emil Mathes hat mit Schluß dieſer 
Saiſon die Bühne verlaſſen, um ſich in das Privat- 
leben zurückzuziehen. Er hat am Anfang und am 
Schluß feiner Laufbahn dem Stadttheater in Danzig 
angehört: 1862/63 fpielte er hier das Fach der jugend- 


1 1D 7 e pol 
117/8% 158 A, bunt | 
befent, 120% 172 JU 68 1 
172 MU, 125/6% 173 MW, für ruff. zum Tran siafig 
124/5% 170. UL, roth 125'6% 162 JUL, mild roth 1234 
164 M. 12344 und 126/7% 158 JA 300 


9 inländiſcher wie 
iit inland. 117/8% 173 JU 
fit 120 


April-Mai | 
ai-Juni inländiſch 1 

„ Geptbr.- 
„ 158 JU Gd., tranfit 121 
ändiſcher 173 M, unterpolniſch 


per Tonne. T 
173 M Gd. tranfit 129 Br., mM 
JU Br., JUL 2 tranfit 
Oktbr. inland. 159 M Br 


per Tonne. — Crbj 1 

zum tranfit Mittel- 118, 119, 120 WW, Futter- 116, 11 
Wicken poln. z. Tranſit 96 

gr ap — Bier 


Rohiucker geſchäftslos. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. März. 


Pin Liebhaber und 1 0 das der Biter, Ers. v. 28. Ers. v. 28. 
rankfurt a. M., 29. März. Der Dichter Friedrich 5 gelb] | 5% Anat. Ob.] 89,401 89,30 
Gtoltje it geftern Abend geſtorben. April-Mai 215.00 213,20 | Un .4% Erd. 92.70 93,0 

München, 28. März. Ueber den bereits gemeldeten F; co eT” ¿830 716,4 
Selbſtword der Ghaufpielerin Anna Hagemann Abel Mai 186,00 184,75 . — E En 
ſchreibt die „Allg. 3ig.“: Frl. Hagemann, die eigentlich ai-Juni 183,20 182,00 | Franzoſen . . 110,40 110,90 
den Namen Trapp führte — fie iſt verheirathet ge- | Petroleum Cred.-Actien 176.50) 177,10 
weſen, aber wieder geſchieden — gehörte der Hofbühne er 200 % Disc-Com. .| 211,10) 211,40 
— ſeit Bern an. ar e * die TER «+ «| 23,301 23,20 . ar un 1870 
unge vielverſprechende nftlerin gelegen eines » 719) 127,0 
Battivicls an En Theater am Gärknerplatz geſehen, ale ey 83.80 a Der: oten | 177,15 177,20 
als fie dort gemeinfam mit Frau Wilbrandt-Baudius | © 12 — 3 Full, Toten 49.18 5 5e 
im „Jall Clemenceau’ auftrat. Es kam ein Gaſtſpie! April. Ma 50,10 49,60 — —— ‚345, 20,345 
am Refibenztheater zu Stande, in welchem Frl. Hage- | Juni. Juli 500 49,90] Condonlang | 20,23 20, 
mann als „Cyprienne“, „Tilli“ und „Dora“ auftrat | 4% Reihs-A.| 106.20 106,20 | Ruffiihe5 

unb fehr gefiel. Bor nes verlobte fie ſich mit ihrem | 312% do. 99,10! 99,10] SW.-B. 90,60 90,50 
Collegen, dem Hoffdaufpieler Bonn. Ueber die Urſache 3% „do. 6,40 86,40 | Dani. Priv. 

zu dem Selbſtmord berichtet man: Bei ihrem krank- 34 Conſols 19550 22 280 aühls 143.50 195, 
haften Hang zur Melancholie und zum Selbſtmord, 37 bo. 85.50 86,50 80. Brio 132.50 133.80 
welchem auch ** Bater und ihr einziger Bruder zum | 3,4 ws; : Mlaw. S.-B. 112.20 112,10 
Dpjer gefallen find, nahm die Unglückliche mancherlei] Pfandbr. 96,60) 96,75] do. S. -H. 70,70 71,2 
ihr widerfahrene Kränkungen fo ernft, daß fie zur fixen | do. neue . 96,50) 96,90 Oſtpr. Südb. 

es — = > ea zu können. Ihr Leiden 3105 Dr, 37.30) 57,40 re 89,75 91,30 
und ihve Denkungsart gehen wohl am beften aus den , =$ nt Be oo 

; : ; 4%rm.G.-R. | 886,80 86,901 Trk. 52 A.-Al 91,101 91,10 

wenigen Zeilen hervor, welche fie unmittelbar vor der Fondsbörſe: ermäßigt. 


unſeligen That für ihren Bräutigam niedergeſchrieben 
al: „Liebling, leb wohl! Ich ſehne mich nach Ruhe. 
b die Leute, die mich verdammen, beſſer find als ich, 


Newnork, 28. März. Wechſel auf London 4,853/4, — 
Rother Weizen loco 1,1842, per März 1,16%, per Mai 


mei ich nicht; jedenfalls aber haben fie Recht gehabt, | Kin 78. Wechtl. — aer u — Malo per 
[Grüße Deine Eltern, ich liebe Dich und darum ſterbe norh, 28. März. Diſible Supply an Weizen 


> En > f ; ew 
ich. Zei glücklich und vergiß nicht Deine arme, ge- 22974 000 Bufhels. 
qualie Anna’ Der Verlobte, welcher noch wenige 
Stunden vor dem traurigen Ereigniß in freundlichſter 
Meile mit feiner Braut verkehrte, iſt vollkommen 
faffünngslos. 

Shicago, 28. März. In Folge der Grippe- 
Gpidemie hat die Sterblichkeit in der vergongenen 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 28. März. Wind: GA. 
Angekommen: Hedwig, Zabel, Colberg, Ballaſt. 
Geſegelt: Tula (SD.), Sacobien, Hamburg via Kopen ⸗· 

Meta Güter. — Lisbeth (SD.), Breckwoldt, Dünkirchen, 
elaſſe. 


29. März. Wind: SW. ; 
fingehommen Ages (SD.), Brunk, Gamburg, Güter, 
— Henry, Bager, Marital, Baltait. 5 
Gefegelt: Sverige (SD.), Guenffon, Goriers, Kleie 
engen Mastverborg (ED), Mablon. & 
nachommen: othenbor 3, Madſon, Hull, 
92 en Cs Aral, e Güter. — 
‚Bieioria k nholm. Limhamn, Salhiteine. 
Beſegelt: W175 8 Lindeberg, Risse; Bonn. 
31. März. Wind: RRO. 
Angekommen: Siedler (GD.) Deters, Troon, 
Kohlen. — Gufanna Marie, Siepe. Leer, Kohlen. — 
Eliſe, Schmidt, Kiel, Gasreinigungsmaſſe. — Cadet, 
Fock, Hamburg, Knochen und Knochenaſche. — Hofianna, 
Zörthman, Sambure, Snodenmebl.— Amanda, Lütjens, 
Rendsburg, Ballait. — Albertine, Reffel, Stettin, Dad. 
argrethe, Schwert, Hamburg, Anochenmehl, 


ſtarben 900 Perſonen gegen 419 in der entfprechenden 
Woche des Jahres 1890; in den letztvergangenen vier 
Wochen betrug die Zahl der Gterbefälle 2904 gegen 
$19 dem entſprechenden Zeitraume von 1890. In 
abgan (Indiana), wo die Epidemie noch im Zunehmen 
follen 1500 bis 2000 Perſonen krank, jeboch Nie- 


(W. T. 


Telegramme ver Danziger Zeitung. 
Prag, 31. März. (Privattegramm.) Die 
Jungtſchechen haben beſchloſſen, ihre bisherige 


Obſtructionspolitin im Reidsrathe fortzuſetzen | Neger ankommen: 1 Logger. 

und bei jedem Gegenſtand eine ſtaats- - = 

rechtliche Debatte hervorzurufen. Die Tſchechen be- WLan ee 28. März. 
2 $ r. 

mühen ſich, die Deutſchen zur Theilnahme an der (Zelegraphiihe Depeihe der „Danz. 319.79 


böhmiſchen Landesausſtellung zu bewegen und 
wollen die Ausſtellung ohne dieſelbe fallen laſſen. 
Die Deutſchen halten jedoch an dem Zern- 
bleiben feſt. 

Safin, 31. März. (Privattelegramm.) der 
Pruth iſt ausgetreten. Diele Dörfer ſind unter 
Waſſer. 

— In Bubareft und Umgegend wurde geſtern 


Stationen. 


Dtullaghmore. .. 

Aberdeen ..... 

hora eee 
openhagen.... 

Stockholm. .... 
a 


Haparanba .... 


ersburg .... 
Moskau ...... 


| 4 
Na — 
E z Eh 2 ei ones 3 

1) Geſtern und Nachts Schneeſchauer. 2) Nachts 
Schnee. 3) Geſtern Abend in Klauſenburg Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
E = mäßig, 5 = „6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über der weſtlichen 
Ditfee lag, iſt oſtnorboſtwärts nach dem finniſchen Bujen 
= Sr während das barometriſche Maximum 
m Dei en fic) wenig verändert hat. Bei durchſchnittlich 
gape gg tli — bis porta en 
Winden dauert in De and bie halte, unbeſtändige 
Witterung mit häufigen Gdmeefällen fort. An der deut- 
iden Küſte iit allenthalben Aufklären eingetreten, welches 
fic) demnächſt auch über das Binnenland ausbreiten 
dürfte. Die Temperatur liegt in Deutſchland 1—6 Grad 
über dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 169 M, 
zum freien Berkehr 128% 211 M ‘ 
Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranfit 168 
ber ‚per Mai- Juni tranfit 168'/2 Al bez., per 
Juni-Juli tranfit 169—170 M bez., per Suli-Auguit 
tranfit 166 M Br., per Geptember-Ohtbr. tranfit 


eh 
Raggen loco höher, per Zonne von 1000 Rar. 
9 per 12 inland. 171—173 M, tranfit 
124—125 MU 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 173 JU, 
unterpoln. 125 U, tranfit 124 M 
Auf Lieferung per April- Mai inländiih 173 JU 
6d., tranfit 129 M Br., per Diai-Juni inland. 174 M 
Br., 173 M Gd., tranfit 128 JU Br., per Geptbr.- 
Oktober inland. 159 M Br., 158 M Gd., tranſtt 


IM e 
Gerfie per Tonne von 1000 Kilogr. große 114/50 
Al bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Silogr. weiße Mittel- int, 
117 1 tranſit 118—120 M bez., Sutter- 116— 


1 ed. 
Wicken per Tonne von 1000 Kor. ruff. 96—101 Al 
Riibjen per Tonne von 1000 Silegr. ruſſ. Sommer- 


mäßigen, vorwiegend 


Seren ven. 100 Kilogr. roth 60—90 JUL bez. E 2 | Barom.- Thermom. Wind und Wetter. 
Al 85 eo Pie Gum See-Export) Weizen- = 8 rad Celftus, > 
Y 72 2 ei, 
Spiritus per 10 000 % Liter contingentirt toco 8 ½ M 31 8 750,7 +20 N. leicht, bewölkt. 
Gd., kurze Lieferung 68¼½ M Gd, per März-Mai 68½ $ 4 8 „ b 
M d., nicht contingentirt loco 48 JUL Gd., kurze Lie- 31 1 451,9 Ll | 8 


ferung 481 2 Gd., per Mätz-Mai 4812 M Gd. 
Rohrudter geſchäftslos. 
Vorſteher⸗mt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 31. März. 
Getreidebörſe. (% 1. thortieing.” Wetter: trübe. — 
Wind: N 


Weiten. Das kleine Angebot von inländiſchen Weizen 
Tranſit- gut gefragt und 


verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
i i : Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerarifdes 
jig: er pago a: go andels-, ovine 198d 


$ 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 


Rothe Borbeaurmeine, direct bezogen, a Flaſche 


te hi : 
Bete 2 Daher ken Bezahlt wurde für | 1,50 und 2 JUL bei A, Kurowski, Breitgaſſe 89, Peters- 
¡emiten R 1174 185 Al, bunt 121% | hagen 
Kl, 123% 207 M, hochbunt 129/30% 215 M, Sommer- — 


Par 


u 
— 


' 


wegen ſchleuniger vollſtändiger Auflöſung meines großen gut ſor tir ten Lagers modernſter 


Galanteric- und Luxuswaaren 


beftehend aus: 


Beleuchtungs-Gegenftinden, | Bronce- u. Kunſtgußwaare, Porzellan, Glas und Majolica, 


Kronen und Kandelaber, Hänge- und Tiſch- Bowlen- und Weinkühler, Tafelaufſätze und Wein-, Bier- und Liqueur -Service, Seidel, 
lampen, Wandarme u. Leuchter aller Art, Viſitenkarten-Schaalen, Etageren u. Tiſche, Humpen und Krüge, Ziguren und Büſten, 


Uhren und Vorometer, al IAAYen, Schreibtiſch-Garnituren u. Raudfervice. ‚Bafen und Jardinieren. 
elit Bordbretter u. Dali Kaſten, Lederwaaren, Pariſer- u. det-Schmuck, 


Caſſetten und Schränke, Journalmappen und Reiſetaſchen und Neceffaires, Albums und Broches u. Armbänder, Colliers, Kämme etc., 
Handtuchhalter. Schreibmappen, Portemonnaies, Viſites etc. Ball- und Bromenaden-Zäder. 


Größtes Lager von Photographie-Bahmen aller Art. 
ungewöhnlich billige, ganz bedeutend herabgeſetzte Preiſe um ſchnell zu räumen. 


e e Jacob H. Loewinsohn, Wollweberggſſe 9. 


a COA ts in} Oi, ee 


REEL REDE 
ie glückliche Geburt eines 
Jungen zeigen ergebenft an 
Oliva, den 31. März 1891. 
Richard Ber und Frau 
geb. Boedner. 


den 2. April, 


% E IR Pa en [ hr, 
Ain dem Saale des Freundſchaft⸗ 
; lichen Gartens 


Srankenlager ver-[# 


Musiksehule von Gustav Jankewitz, 


(Heil. Geistgasse 78). Honorar monatlich 5—15 Mark. 


EN Annahme neuer Schüler für Klavier-, Orgel-, Violin-, Viola-, Cello- und Contrabass-Spiel, sowie für Solo- und 
cgorgesang und sämmtliche Blas-Orchester- Instrumente, Ensemble- und Seminar-Klassen:. : 
E nur Sonnabend, den 4. und Montag, den 6. April. Gleichfalis können sich wiederum Damen, Herren und 
Knaben zum „St. Marien-Rirchenchore“ melden, Mit dem 6, April werder 


; ES” Orchester - Klassen für Dumen 
eröffnet, a 


(Eine brennende Tagesfrage wird von Behórden una Vereinen angeregt und gefördert, nämlich: unsern Töchtern | 

neue Berufe und Existenzen zu eröffnen, Ein Zweig ist bisher jedoch unberührt geblieben und dieses ist die Musik. 
Ich meine hiermit keineswegs das Klavierspiel — denn dieses ernährt heute kaum mehr den Fachmann, geschweige 
denn die Unzahl der Klavier-Unterrichtenden — sondern die Orchestermusik. Wie wenig tüchtige Harfen-, Violin-, 
Viola-, Cello-, Flöte-, Clarinette- pp. Spielerinnen giebt es in Deutschland? Sie werden sagen: „ja wie sieht das aus, 
wenn eine Dame im Orchester sitzt und geigt oder bläst.“ Schauen wir in anderen Staaten, wie reizend es erscheint, 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Emma mit dem Kauſmann 
errn Siegfried Tuchmann aus 
erlin beehren fic) ergebenſt an. 
zuzeigen (6127 
M. Micaclis und Frau. 


Margarcthe Paenold, 
9 


waſſer, treten vom 27./15. Märzcr. 8 
bis 27./15. November cr. wieder 
die vorjährigen Ausnahmetarif-|R 
ſätze in Kraft. = 5 
Danzig, am 28. Mär: 1891. 
Die Direction 
der Marienburg-Mlawkaer 
Eiſenbahn. 


Frauenwohl. 
General -Derfommlung, 


Donnerſtag, den 9. April, 


Jerlobte. 


Een S= = == 


Die Verlobung meiner 
Tochter Selma mit Herrn 
Leo Gudobba, Damig, be- 


ehre ich mich hiermit er- 


E gebenit anzuzeigen. ] wenn, zwischen den Herren in Orchestern einige Damen — in dunklen Costümen — sitzen. Auch in unserm Stadt- 
Reufahrmalier,Ditern 1891 TA y Ed theater-Orchester ist eine Dame und wird dieselbe nicht nur von den männlichen Collegen, sondern auch von der fs Gymnaſiums. 
+ Leimert Wwe. ittelſchule hir Direction und der Kritik hochgeschätzt und geehrt. Die Theater-Directoren würden tüchtige Damen-Orchestermitglieder fi Tagesordnung: 
3 isgaſſe 24 den anderweitig beschäftigten Musikern gerne vorziehen, da letztere häufig dienstlich behindert sind. Mögen diese Rechenſchafts- und Kaſſenbericht. 
Gelma Leimert, ohannisgaſſe 24. Zeilen ihren Zweck erreichen und Frauenvereine sowie Eltern auf diesen neuen Berufszweig hinweisen.) Neuwahl des Vorſtandes. 


Das neue Schuljahr beginnt] 
Montag, den 6. April, Aufnahme 
neuer Schülerinnen Freitag, d. 
3. und Sonnabend, d. 4. April, 
Nachmittags von 2—4 Uhr. ; 


== OIG =O Marie Quitt, 
Ihre eheliche Verbindung |i | 


Die Orchesterklassen für Damen (Honorar monatl.5 U) gedenke ich zuerst mit Violin-, Viola-, Cello- und Flöten- 9% 
Unterricht zu beginnen, Alles Nähere durch den Unterzeichneten. Die Schülerinnen müssen bereits der Schule ent. 
wachsen sein und haben wöchentlich bis 8 Stunden, nämlich: Special-Instrument-, Theorie-, Harmonie-, BR and 


Chor-Gesang-Unterricht, 3 2 
G. Jankewitz, Director. 


Leo Gudobba, 


Berlobte. 

i Neufahrwaſſer. — Danzig. 
(a 

E 


atuten, 
Zutritt nur ordentlichen Mit- 
leliedern 2 84 


+ Baum, 
2. Vorſitzende. 


Vorſteherin. T NER eel eileen ESSE Fase Sea SON 1 ' 
‚eisen pie anzu; 3 FCC 2 Ñ ; n SALA R e eee VE e eee a Comair neh Kabinet 
Fare e ern Schul-Anzeige. ladbacher De agiſtrat unterſtellte gewerbliche Niessen ernte parterre DIE 


Fortbildungsſchule. (6095 


Die Sommerzeichenzurſe beginnen Sonntag, 5. April cr. Dor- 
mittags in den Schulräumen des Gewerbehauſes. Anmeldungen 
pe heilnahme an denſelben werden am genannten Tage um 

Uhr Morgens im Schulzimmer, Eingang Iwirngaſſe 4", von 


Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


A Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn 
A Aufnahme neuer Schüle. Roman Bartſch, Rentner in Pelplin 
ben 2. 1 eine Agentur unferer Gefeifichaft übertragen haben 


geb. Rulenkamp. 


In meiner Töchte le 
Berlin, 31. Mars 1891. Re 24 icht 


beginnt der neue Curjus & 
Montag, d. 6. April. Die 


y Kaufmänn, Verein 


aye von 1070. 


per | $ 2 0 m h Mittwoch, den 1. April, 
innieft geliebter Mann, unſer Sonnabend, den 4, Vor- Danzig, den 24. März 1 pi dem Dirigenten der Schule Herrn Dieball angenommen werden. d Abends 9 Uhr 
ter forglamer Vater, Sohn u.] mitt 10—1_ Uhr & e Beneral-Agentur, Das Curatorium für die gewerblichen Schulen. 8 p 
Schwager, bet E fait. In die VIL glatte = H. Julius Schultz. e BAL ni 2 | NR Geſchäftliche 
Kaufmann 5 werden, de Wia a: X we a ; re — 8 Sitz u n g 
ohne Vorkenntniſſe auf- Es ( e } A” 

Johann Hermann Somrath genommen. ti} 5 Bewanehmend auf obige Annonce hal ich mich zur Ber- Den Empfang der perſönlich gewählten aif 
im Alter von 41 Jahren. (6111 Alice Wendt Almittelung von Feuer-, Grplofions- und Glas-Verſicherungen 5 lu. Krankenkaſſentaa. 
Dieſen für uns fo herben Ver- : ß » lbeſtens empfohlen und erkläre mich zu jeder, Auskunft gern bereit.“ Neuheiten es 7 % d 
tuft, e bellnabme ber A ge Geitonite 88 Roman Bartid) in Pelp im. a er Vorſtand. 
. e LION | für die FZrühjahrs- und Gommer-Gaifon fc Qydıig, halbe Yee 
Danzig, den 29. Mars 1891. u meinen, Zirkeln in allen fowie eine 5 N : . 

Jeden Mittwoch, Nachmittags: 


feinen und Kunſthandarbei⸗ 


ten wiem Wäſche u, Maschinen. F. Reutener, : 
OBiirftene, Beſen⸗ und injel-mabeit ; 


Die Hinterbliebenen; 
NB. Die Beerdigung findet Don. 


reiche Auswahl 


ische Maftein. _ 


nerſtag, Nachmittags 3 Uhr, vom ee ne ich Amel Ge 

Gierbehaufeaus nah Demi Bor [THAT yang, aer © 1 Wovdell- Hüte Singlershöhe. 

Der heute erfolgten Lob unferes sepr, hanbarbeillehreiin. | Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, Mittwoch, den 1. Avril; 
iheuren Sohnes, Bruders,| Handarbeitunterricht für Kin-|Niederlage: Langebricke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore. beehren ſich gam ergebenft anzuzeigen Concert 


Gchwagers und Onkels des Zahn- 
arítes 


Oscar Wolffſohn 


¿im 47. Lebensjahre, zeigen ſtatt 
jeder beſonderen Meldung tief 


empfiehlt zum Auartalswechſel: 


Bürſtenwaaren ue 


aller Art für den Haushalt: Haarbeſen, a 


ber monatlich 1 HM, 
eine Wohnung befindet ſich 
vom 1. April cr. Milch⸗ 
hannengafie 13, 2 Treppen. 


Leopold Cohn, 
6124: chergaſſe 75. 


IT 
eerdigung findet am y 


Donnerſtag, den 2. April, von Quake { Mark: 


v. d. beliebten Wolff'ſchen Quintett, 
Anfang 4 Uhr, nde 8½ Uhr. 
Gntree 10 Bf. 6123 


L Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Heute am 3. Feiertage, 31. März: 


RA 


der Kapelle des Gt. Marien-Kirch- | 35 72 BET 
hofes in der Allee Fang Stettiner Pferde-Lotterie, I e Zweites großes 
„ TE Uta 


10 Uhr Vorm. ſtalt. 
FF 
; eute Abend 8½ Uhr y 
entichlief ſanft nach kurzem ps 


aber ſchweren Leiden mein [4133 
geliebter Mann, unſer ga ; Herm. Lau, | 
Wollwebergaſſe 21. 


Königsberger Pferde- 


Volk⸗Biet⸗Jeſt 


verbunden mit humoriſtiſchem 
e 


RG 
— BR 3 
y a 9 


a! 


e Var oe 94 
Parquet-Bohnerbürſten 
mit Koljkaſten, ſowie mit Eiſendecke neueſter Conſtruction. 
Bohnersangen, Bohnerwachs, Stahlſpähne. 


Feder-Abftäuber, deutſche und franzöſiſche, 
Scheuertuch in Stücken, per Meter und 
abgepaßt, Prima-Qualität. (817 


uter Vater, Bruder und ES 
chwager 

Karl Jordan; 
im 52. Lebensjahre, welches Fr 


ö Die Kinterbliedenen. 
3 pal, zen — 3 BSS 
die Keerdigung „ſindet täglich friſch p. % 1,30 u. 1,20 JUL, 

Mittwoch. Nachm 4 Uhr, gute Tiſchbulter ps 44 LÍO tt 


Muſik-Dirigenten Herrn E. Eb l. 
alt Berlin auf dem 


Bock. 


A 8 Uhr. 
Entree 307% ioe 50 3. 


Carl Bodenburg. 


Mauſegaſſe 10, Böt 


— Meltergaſſe 1. 


% — Ray omorty ea 3 x empfieh e merihanifche Teppich-Se Ein aſchine Helm). . E 3 8 
Bi gelifdjen Kirchhoſes ſtatt. a: C. Bonnet merikaniſche Teppich-Cegma Ren. ms 9% 12 a Apollo Saal 
e e ee f aaj $ Rattenpulver-Fabrik. E 


Sonntag, den 5. April er., 


Neuer Fenſterputzer 


A RETRATA 8 N Gia: 


@ellern Mitte 12/2liprvericied Steinkohlen und : n EA Dorjiigliciftes Mittel gegen Ratten und Mäufe 1 Abends 7 Uhr: 
e a Dori tg 6 kohlen und fo trol 8 uud ſchwer 8 sens: 1 Unſchädlich für alle anderen Thiere. 19 Y (letztes) Abonnements⸗ 


Jedem zu empfehlen! 
Kuszug aus den cer an) Empfehlungen. 5 
ichnet at aj's attenpulver benutzt und ee 
e vat oe deſſelben von Nallen und 2 


Brennholz 


in allen Sortirungen, Holzkohlen 


guter Qualität offerirt Son att = Schirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Adalbert Karan, 


Ein tüchtiger : 
° Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 
Stallmeiſter, ze En gros. — En detail, (6161 i 


26 Jahre alt, ſucht Stellung, am A PP O as 
9 
e Geiſtgaſſe 


liebften auf dem Lande, Offerten 
Gewerbehaus. 


Mutter, Großmutter und Tante 
Frau Caroline Grothe geb. Tor- 
nier, im faſt vollendeten 71. 
Lebensjahre. 
Die trauernden Kinter⸗ 
! bliehenen. 
Oliva, den 31. Mär: 1891. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
2%, Uhr Nachmittags auf dem 
Kirchhofe in Oliva ftatt, 


Den heute nach ſchwerem Leiden 
erfolgten Tod ihrer einzigen 

Tochter, der verwittweten Frau 

Premier-Lieutenan 


nett. 
Profeſſoren de Ahna, Barth, 
ausmann. 


Dyck, | 

li- und Kohlen-Handlung, a 

€ Rt Aleitcergaffe da, Se > 
2 alterth. Kachelöfen 
mit Kuppel- u. Daſen-Kufſätzen, ie 
find wegen Abbruch billig zu ver- 


kaufen auf Gut Silberhammer] 
bei Cangfuhr. (6112 


Toſterup Gvenstrop (Schweden), 3. Aug. 1890. 


r. Marcher, Guts beſitzer. 

a Gadd 2 . S- 
Der Verbrauch von „Kaf's““ Rattenpulver in 9000 | ftenenden Bons erlifcht mit biefem 
Concerte. Spätere e, m 


allein 200 000 
Ali ablehnen. 


Conftantin Ziemſſen _ 


Stadt⸗Theater 

Fa n bene Den 

Donnerſtag: e E te Paula 
$ 


antel. 
Mär; 


2 


191. Hanz Fleischer gaſſe 18 pt. erb, 


at Peridnliche Aufträge zwiſchen 2 H Ar 
und 3 Uhr Nachmittags. 

Nach kurzemaberſchweren BA] m ae | is 

| fevenveriaiedoeuemeine Suche  Berttaucnstilluny, 

7 gute Mutter, Gchwieger- 2: Bin Landwirth, 35 Jahre 

mutter und Großmutter alt, durchaus geſund, energifch 
Hund ſtreng folide. Habe große 
Güter als erſter Beamter mit 


Emma Miendelſohn 
im Alter von 65 Jahren. 


geb, Alerander 
Schmerzerfüllt zeigen dieſes EN 


Groß und Otto Rub. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Fauſt. 

2 „Außer. Abonnement, 
Benefiz für Emil Bing. Neu ein- 
ſtudirt. Fatinitza⸗ 


Slaffen-Unterrichl, 


Auherordentli 
h x mittags zwiſchen 3— 


Generalsderfanmlung. "eit ber ron Soren 
e Rene Dejó Queue 


nung, 
NKend tuten. 
lim yablreihes Crigenen ber] Ortsverein Danzig. 


ſchränke, Bertikows und Wäſcheſchränke, 2 eleg. Blülhgarnituren, 
feine Empfehlungen! Würde Narmorplatten. 2 mah., 3 birk. eltſtellen mit A boben, 


Fe flatt jeder beſonderen Mel. (ge [Sophatiſche, Spieltiſche, Regulator, Betten, Bilder, 
ne an. Im Namen der [Y un 5 als Fabrik-] Cauſeuſe. 1 ahn a, 1 Pfeiler, 2 Sophaſpiegel, 1 gut er-Iyereinsmitglieder bittet Mittwoch, den 1. April er., |, SPredititunden Nadim. 3 bis 
er f e de a n de ee die Ne dee e Der Borftand e 2 dene, ee, 
‘ ale alte Pl Cxped. diefer Zeitung erbeten. bietend gegen Baarzahlung Herten e 68808 PRS cae: 1 Dr. C. Fuchs. | 
erlin, Lübeckſtraße 18. g Renomm. Israelitiiches Töchter⸗ W i y un ~ 
ee zu R Benfionat v. Frau Alma Gila 1 odtke, Alle . und Aufnahme rd Mitglieder.|von ne en, ni e 
bermann, Berl.W.,Magbdebitr.36.4+ . Königl. Gerichtsvollzieher, Bureau: Breitgaſſe 35. 12619) G. echmener, Nlienberg. SD S Vor ki don d mieren cine 3 En 
5 aa Shes ; $ Rr ee oF 3 AS OS a kid 2 - 


e 
A 


RAS 


des 17. Armeecorps pro zweites Quartal 1891 | Ar. 14 von der Wittwe Geng an die Arbeiter Buch.] Sciffscapitin E. Linfe; 46. das Miteigent bem | ferred-Actic b 
auf 18 Pf. in Thorn; 17 Pf. in Ofterode; 16 Pf. Baan ien Eheleute für 15900 Mk.; 19. Il Reugarten Grunt “Deesittich platt 12 Mal bent Tse ber ie n nde. eee 
in Danzig, Ot. Enlau, Konitz, Marienwerder und Blatt 34 von dem Eigenthümer Schmiedeche an den | Frau Gutsbeſitzer Staech auf deren Sohn, den Guts, Bacific- Brefered - Actien (yt, Gilber-Bullion 980 — 33% 


Dé Age Hauburg. 


nen machung. “WBebingungen liegen an 
3 Uh 


= ne ere age! 
= AN 


Beilage 3 


Danzig, 31. März. Mark; 17. Aliſtädtiſchen Graben Nr. 78 von der Not wanger auf beffen 4 Kinder Geſchwiſter Nothwanger | Neron. Lahe-Erie- u. Weit, ſecend Mort- Bonds dau, 
> N Wittwe D. Graeshe an die Schneidermeiſter J. Wiſch. | 45. Piva traße Nr. 83 dem Tode der Schiffs- Remy. Central- u. Hubfon-River-Actien 1013/4, Northern- 
* [Die Verpflegungszuſchüfche! find im Bereich] newski'ſchen Eheleute für 15 Mk.; 18. Pieſſerſtaht copitän en en Eur beech Tochter, ie Pacific-Preferred-Actien 70%, Norfolk- u. Ahlen Pre. 


vr 


N 3 * he 


März 1891. 


Schlawe; 15 Pf. in Graudenz, Kulm, Mewe und Handelsgärtner O. F. Bauer file 6000 Mi.; 20. Lang- verwalter F. A. Staech, übergegangen. C. Durch | Baummolie in Newnork 9, do. in Nem-Drleans eu n — 
eſenburg; 14 Pf. in Marienburg, , gaſſe Nr. TÍ von der Frau Büchſenmacher Datidiermshi | Gubhaftation: 47. Altſchottland Nr. 159 erftanden | Raffin. Betroleum Standard white in Neronorh 690—7, 
Riefenburg; 14 Pi 9, Rofenberg, | an den Mufikatienhändler G. Cau für 89 100 Nh. | von RE ee aD 100 M.;] Gb. bo.Gtandard m 


i 
Giolp und Strasburg; 13 Pf. in Neuftadt and | 21, Jungferngaſſe Nr. 25 von den Erben der Frau | 48. II. Damm Nr. 12 erſtanden von dem Sleifcyer- | Teves Petroleum IN. 
[ —.- Gtetig. — Schmalz 17 


Pr. Stargard pro Mann und Tag feſtgeſetzt | Dr. Jendritza an die Ba ist D * 8 i tificates per Apri 
worden. hel i n Thule ſchen meiſter R. Bren für 41000 Mae 7.02, do. Rohe und Brothers 7.10. — Jucker (3 
Eheleute für 27250 Mh.; 22, Norftädt. Graben Nr. 52 refining Muscovados) sis. — Naflee (Sait Rio- 


* [Perjonalien beim Militär.] Die Second-Cieute- | von den Malermeiſter Tehmer’ i 5 A ; ¡ / j 
nants Funk J. vom Grenadier-Regt. König Friedrich I. Nee Fefe hen Chee fie 02 000 bib AS gos — 5 4 poa peel es wae Su i 16a . 
und v. Zitzewitz vom Infanterie Regt. Nr. 21 find als . Langgafie Nr. 16 von den Schur'ſchen Erben an die felt. m tei 5 “toco gere 199212. Roggen — - 
‘Compagnie-Offiziere zur Unterofſizierſchule in Weißen] Kaufleute W. Manneck und A. 3. Sohr für 2000 Mh.; loco felt A 0 0 gener 181 eure a 
fels commanbirt; dem Gecond-Lieutenant Doemphe | 24, ein Zrennftüh des Grundftücs Neuſchottland | loco felt, 133—138, = antes tei. = ar Productenmärkte, = 
vom Landwehrbezirn Danzig, den Premier-Lieutenants | Blatt 20 von Ga 66 qm Acker von der Stadtgemeinde | — Nüböl (unverjollt) ruhig, loco 60. — Spiritus Königsberg, 28. März. (Wochenbericht von Portatiuß 
Jacoby vom Landwehrbezirk Oſterode und Kegel Danzig an die Eiſenbahn Verwaltung für 100 Mh.; maik. per Mär: 3412 Pr., per April-Mat 3% Er. per | u. Grothe.) Spiritus hat bei durchſchnittlich unver 
vom Landwehrbezirk Di. Krone iſt der Abſchied be- | 25. Kinterm Lazareth Nr. 14 von der Zrau Haupt- Juli-Auguff 38% Pr., per Gept.-Oht. 36% Br. — Kaffee änderter Haltung eine Preisänderung kaum erfahre 
willigt; der Premier Eteutenant Born vom Landwehr] Amts-Affiftent Bonin in Tiegenhof an ihren Bruder De or Aua elende Ser deer Regeneri ich N rane Beer art. g. halten % ee le 

f f up! i Ei E ; Pe + . Per F - ¿COJBY. ; Y ejer! áft an ig ! 
IE a ba rl) eee cade — * pale Nr. 58 5 Giombowshi für 13 000 Mk., 26. Kunde · Wien, 28. März. (Schluß-Courſe.) Heiler, Papier. bileb. Sugeführt sour her vom 21. bis 26. Mart 135 0 
nants Schla ind ö Stee ende gaſſe Nr. 55 von den Kaufmann Lichtenſtein'ſchen —— rente 92.52 ½, do. 5% do. 102, do. Gilberrente 92,50. | Liter, gekündigt 30000 Liter. Beiahlt wurde loco con- 
Landwehrbezirk Marienburg find zu P cant leuten an den Kreis Danziger Höhe für 67000 Mk.; | 4% Solbrente 110,90, do. ungar. Golbrente 105,15,.5% | fingentirt 68% M und Gd., nicht contingentirt 49, 8% 
nants, der icefeldwebel Schmeling vom Lan wehr. | 27. Zapfengaſſe Nr. 7 von der Miitive Wachawski apierrente 101,171 2, 1860er Looſe 139,50, Anglo-Auft, | Al und Gd., März nicht contingentirt 483/1, 49, 4834 
bezirk Dt. Enleu iſt zum Gecond-Lieutenant befördert on 15 Aubade Blößſchen Eheleute für A Credit daten 50 Miene Amen, en 5 4197 mos . a ee . ie 
worden. e „Jungferngaſſe Nr. 16 von den 78, ungar. Creditactien 342,50, Wiener Banz. uni nicht contingentirt 49 49 ½ „ Juni ni 

* [Beranderungen im Grundbefi] in der Stadt | Bauunternehmer Franke ſchen Eheleuten an die | 206,50, ah. Een dahn de e ee Nordbabn eaters obne Faß. eee 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch] Arbeiter Martens'ſchen Eheleute für 18000 Mh.; | Elbethalbahn 223,00, Nordbahn 2787,50, Fran oſen 
Verhauf: 1. Kundegaſſe Nr. 74 von dem Bauunter- 29. Mattenbuden Nr. 4 von den Maſchinenbauer 249,50, Galisier 213,15, Lemberg. Czern, 239,25, Com: ; 
nehmer © uly ‚an y ; o Kreiſch.] Lewandawshi ſchen Eheleuten an die Barbier Sarften- | barden 120.00, Rorbipeitbahn 213,00, Bardubitser 179,50, Thorner Weichſel-Rapport. 
mann ‘ee h t.; 2. Altſchottland | fdjen apes für 17. Mk.; 30. Olivaer Borftadt »..Mont.-Act, 96,30, Zabahactien 160,00, Amiterd Thorn, 28. März. Waſſerſtand: 3,87 Meter. 


Nr. 159 von dem Kaufmann K. Kaaſe an die dur Blatt von dem Militärfisc inzial, | Wechſel 95,50, Deutſche Plätze 56.40, Londoner Wechſei PS 2 E 8.81 
ihren Vater vertretenen beiden miaderſährigen on Berband der Provinz Meſppreußen für 1000 ah; 112.00. Barter, Tea Wanne: Napoleons 9,13, Wind: SW. Wetter: 6 zeitweiſe Schneefall. 
en 1 1 net ES e a. Dlivaer Borftadt Blatt 40 von dem Militär-] consons 100 iſche Banknoten 135,75, Silber ⸗ Den Danis 320 N80 uli col 3,1599 Kor 
gaſſe Nr. von der ittwe R. Babel an die scus an das oſpital zum Heiligen Leichnam * a á etrei ; — Kuminski, Ick. gr. Roheiſen. 
Mechaniker Wilken'ſchen Eheleute für 12 500 Mh.; | gierſelbſt für 87175 Mark; $ Dlivace ai mh 0, Ne oe Moi 187 er | _Don Dania nach Thorn: DMuramshi, 50000 Ast, 
a. Hinter Ablersbrauhaus Nr. I von dem Muſikmeiſter a. P.] ftad Blatt 41 von 17 Ar 54 Quadratmeter von dem 2169 —170 169-188, per Ohtbr. 154-155. BR. 5 ; E 5 
Schmidt an die Zimmermann Hein'ſchen Eheleute für id der Provinz Weſtpreußen an die | Aarts, 28 März (Schlußcourſe.) 3% amortifirb, Rente Gabhe. — Reinh 9 Gabe — Malenciitowski, — 
0 Mk.; 5. Reufaheroafler, Blatt 194 von ber Stabt- a Danzig für 1000 Mh.; 33. Am Dlivaer- 95.95, 3% Ne en 8015 % Anl, 105.20, A ital ; > 8 — Strauch. 
i ung zu Arbeiter- or Nr. i e 9d, 471½, öſterr. Goldr.—, ungar. Goldrente o: Z 
gemeinde Danzig an bie Abeggftiftung + hor Mr, 2 und Olivaer Vorftabt Blatt 38 von bem | 3309. 3. Hrientanteihe, 78,12, 4% Ruften 1880 98,85, | -,Sdorand! 1 Dampfer, Saians, Marihau, how. 5 


wohnungen für 6500 Mk.; 6. Fundegaſſe Nr. 52 von Militärſiscus an die Stadtgemeinde Danzig für 15 000 fs nt Le ; 2 
der Dive: be Pagrebrune in Riel an den Kaufmann Mark; 34. Keiligengeiſtgaſſe Nr. 53 Me affe e Anleihe Hue cane, en 18.00. tiith Rae en e e 
C. Tietze für 39 200 Mk.; 12 Brodbänkengaſſe Nr. 47 | Nr. 43 von den Inſtrumentenbauer Wiede'ſchen Ehe. Boote 77,00, 4% privileaitte türk. Obligationen 423,50, Weſſolowski. 1 Rahn, Donn, Pultusk, Danzig, 163479 
von der Frau Kaufmann Z. Maliche an den Kaufmann | leuten in 3oppot an die Frau Kaufmann Remenowski 552,50, Combarden 281,25, Comb.Brioritäten | Kar, Erbſen. 1 . 
E. Hempf für 57000 Mh. wovon 55000 Mk, für 59400 Mk.; 35. Sandgrube Blatt 9 von dem 385, Banque ottomane 622,50, Bangue de Baris 826,25, | a itkoroshi. 1 Kahn. Bere, Plock, Danzig, 180 050 


idſtüch und 2000 Mk. für die Bor- | Börfenmahler Ehrlich un ; Banque d Escompie 532,50, Credit foncier 1276,25, do. r. Roggen. — 
½ößkt .. 
zulein 3. H. Reich an den Maurer-] Mühlenbeſitzer J. Dehm zu Gr. Palubin, Arei A ea 00,58. Dblio. 30,00, Jito into neh” gr. Weizen. < 4 E : 
welter . ellas par 18000 Ma; 9. Altfchoftiand | für 1389,60 I. ; 36 eahibtiy Blatt 120 von 11 Ar | Grebn Fennel 186,00, 2, e eee Ag: Fabranahi, 3 Kabn. do. do., do., 114750 Rar 
Nr. 90 von den Zleifcjermeifter E. Rohrbangicien Che: | Acer bon ber Wittme Agt an den Gchtoflermeiiten | Din Zransatlantigue 610,00, B, de France 4240, | Zei = 
leuten an den a l. $. Kohbieter für 4703 Mk.; Albrecht für 300 Mk.; Stadtgebiet Nr. 60 Bille de Paris de 1871 00, Tab. Sttom. 352,00, | GE een 
10. Reunaugengafie Nr. 2 von dem Schloſſer J. Groth | von dem Arbeiter Zuchjinshi an die Arbeiter | 312% ensl-Coniols 96/8, Wechſel auf deutiche Plätze 1221/16, | Rue wenige Pfennige betragen die täglicien Soften. 


2 > : wshi' A 5 e Londoner Wechſel hurz 25,161/2, Cheques a. ; i 
an die Maler Zleifhmann e Eheleute für | Olſchewskiſchen Eheleute in Oliva für 2655 Mk.; 38. Am | 35,18, Wechſel Wien huts 2 6,50, ae en en a sae randts 1 


7200 Mk.; 11. Ghidli Nr. 66/67 und Nr. 47 | Dlivaer Thor Nr. 2 von dem Gteuerfiscus an den 18, Ge \ 11 gegen mein 

von dem Kaufmann G. Garpp. an den Kaufmann] Militárfiscus für 12.000 Mh; 39. Sunhewatte Ar. 20 A ho Mario Neue Nite 08 Ser BR 645, | leiden und gegen Unierteibshramt die ausgezeichnetſten 
J. Albrecht für 28 500 Mk.; 12. Schidlitz Blatt 111 | von dem Friſeur J. Sauer an die Frau Schuhmacher ⸗ Petersburg, 30. Diari We fel auf London 84,00. r desal ichen habe ich dies vortreffliche 
von der Wittwe E. Weith und den Weith'ſchen Erben | meifter D. Matutat für 37 750 Mk.; 40, markt Ruff. IL Orientanl. 10211, do. fil Hrientanl. 10318, do. atem Erf en 

an den Kaufmann J. Albremt für 4500 Mk.; 13. Nr. 36 von dem Fräulein A, D. Schulz an die Schiffs- Banh für auswärt. Handel 29212, . 85 

Schidlitz Blatt 107 von der Bittwe Meith und den emen Grabowshki'ſchen Eheleute für 19 500 Mk.; pant 620, Warschauer Disconto-Banh —, Bete : p n 
Weith'ſchen Erben an den Zifchler und eftaurateur 1. Schwarzes Meer Nr. 9, Nr. 10 und Nr. 11 und l Große“ 517, Ruff. 4½ 7 e eidenden nur aufs 2 5 > hne 
H. Taubert für 4000 Mh.; 14. Michauerweg Nr. 5a. Biſchofsgaſſe Nr. 32 von den B, Kleemann 'ſchen Erben | Aeti 47 1270 Ruff. Eifenbahn 219, Ruff. Südweſtbahn⸗] daher gern nicht nur die Publication diefer Zeile 
von den Arbeiter Schulzſchen Eheleuten an die | an den Uhrmacher Reichmann für 200 000 ER 42. Rewnorh, 28. Mä tuh-Courle) Wechſe! fondern id yore: auch der größeren Glaubmiirdigke 
Wactmann Grenenkomakrichen Eheleute für 10000 | Dlivaerfirake:Nr. 78 von dem Fräulein M. W. Böhnhe | London (60 ee ceansiers 4ER, | Aug Aeumann O A de 
Mark; 15. Große Wollwebergaſſe Nr. 20 von | und ber Wittwe Rohrmann, geb. Böhnke, an die | Wedel auf Paris (60 Ta 05 5,183/s Wediel auf Berlin Man fei ſtets“ Pr - pene Been Bt) — 
dan bertretern der v. d. Golpichen Sibeicommif- | Schiſſeführer Mooring’{den Eheleute für 12900 Min; Poe Sage) AS 4% fundierte Anleihe 1224s, Canadian” | Rihard Brand to. ou bie u dem e 
- den Fri Au y 200 Mk.; acific-Acti ; e Anleihe 1221/5, Canadian hard Brandis Schweizerpillen mit dem aca 
ftiftung an den Friſeur C. Judeó für 21000 Mk.; | 43. St. Katharinen-Kirchenſteig Nr. 13/14 von ben c-Actien 76%, Cenirel-Bacific-Act. Zr, Chicago” | Kreul in rotkem Jelde und keine Nachahmung iu 


16. Zleiſchergaſſe Nr. 74 von den Eigenthümer | Rentier Wolentarshi’ihen Eheleuten an den Kaufmann Kaen 5 . Fine C Chic., Mil.- u. St. Baul- | empfangen. 


gen 8 
Eheleuten an die Eigenthümer Cewan- | 3. W. Janzen für 88000 Mk. — B. Durch Erbgang: 1 s-Central-Actien 94, Lake-Ghore- Die auf jeder Schachtel guch quantitativ angegebenen e 
een Ehetente in Meihfetmünde für 38000 J 44. Geil. Geifigaffe Nr. 76 nach dem Lode bes ae e ee BON, Souigolle e , Y Beltandtbeite finds Cie. Mee Aloe, Ab man a 


. Wcchlußrechrug der Markenburger Brival-Bant d. Martens 


Activa, Bilanz am 31. Dezember 1890, eis 5 
oe ener re ae 3 TOG» 


etersburger a Schachtel 1 


Behufs 


Actien-Capitallll. 


0 Cae > . ar Be, See Tere 4200 AR 
. 10 Uhr, ER EB Referve-Fonds +. swe vun 
an Gerth Sermin, ener „ Se TE sc" » E e E ee 
zu welchem alle Be. Ecten-3infen-Gonto oc ser oe. 5 5 a ie 
WOR er Se hse a hee u eS 2 

Depoſtten⸗ Zinn .. 

Ueberbobene aa Maat 2 044 

Zoppot, den 26, Mars 1891. Conto dubioso Beitand m1 47 84 


Königliches Amtsgericht. oder Aenderungen enthalten Zugang pro 1899 — 18345 26 


Zinſen de M 300 000 


; den nicht berüchjichtigt. pS Kid tak ada 
Amtsgericht ma HL 23. Matt 1 910 bie Dampfer Wanda, EZ Tang E er. 
85 Capt. Goetz, Anos Capt: BI — Ueberihuh . oe « et 


035 146/41 


Hamburg. 


John, oe is morgen fi 
Auf Antrag des 
Erb pad in Bertretung ber 


en 
‚Derlaffenfhaft von Heinrich Fer Bekanntmachung. x Dirschan, 
; 1 » d 2 
eee Kuh] Mewe, 


Königliche 
CifenbamneBeirkebs-Ant. 
Gtephan. 


Gewinn- und Berluft-Conto pro 1890. 


r, 
wird ein Aufgebot dahin erlaſſen: Ml ; 
daß Alle, welche an den Kurzebrack, 9 Bortray aus 1889. 
BEE o- ES er ee RACE e a se 
Neuenburg, . qe e 
Graudenz, Conto dubiogo . ie 5 : ® e 1 ; : : : : E 1696525 Effecten-Zinſen „nen 
A infen de M 300000 „„ e... e... > 12 — 
Fchwetz-Stadt, B zz sii) am 8 
Culm, T7914 ES | — 
Bromberg, Marienburg, den 31. Desember 1890. 
: Montwy, | Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 
laſſen. ‘ F ud, Woelke. 
horn, ben 23, Má Thorn. Die vorſtehende Bilanı, ſowie das Gewinn- und Berlult-Conto ſtimmen mit den uns vorgelegten Büchern der Bank überein, 


der Magiftrat. Marienburg, den 18. März 1891. 
bitten Die Neviſions-Commiſſion. 


Gebr. Harder. rr __ Mer Doering. fo ee, RER 5 
ss]  Porzellanmannfactur sg e eee, 
Dalpfer⸗ Expedition u. franco Seilungsanweil. [E 


ALL F. Adolph Schumann, e e DE 
anberaumten, Aufgebots- nach Barcelona, Tarragona, 


Referenzen in allen Cand. 
termin, daſelbſt Zimmer U n. Dalencia und Ztalien ladet 


Nr. 7 lo d i 2 Gt, Bincent Street 
„J anzumelden — und Hierzu 4 "ber am 2. 
2 quer Kuswärtige unter Sierju iit ein öffentlicher Termin] 4. April 


eftellung eines bieligen Freitag, d. 10. April, 8.8. „Baron Gijerubla “u 


Güterzuweisung „er. 


8 


‘ 
= 
: 
= 


“auf 


Mittwoch, 
den 27. Mai 1891, 
Vormittags 10 Uhr is 


ingsbevollmächtig⸗ 
ae des, „ Dormittags 12 Uhr, Capt. MDE 
Ausidtufies. Güteranmeldungen erbittet 


‘_ Hamburg, den 17. März 1891. F. G einhold. 
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